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Kein Geld für die ers te Woh nung? Auf der Su che
nach ei nem Kin der gar ten platz? Zu hohe Steu ern?
Sol che und ähn li che Sor gen drü cken die Spa nier
nur noch bis zum 9. März. Denn dann ist Wahl tag

und da nach gibt es jede Men ge Wohl ta ten – so ver spre chen
es zu min dest die Par tei en. 

So zia lis ten und Kon ser va ti ve über bie ten sich im spa ni schen
Wahl kampf mit Ideen für Wahl ge schen ke. Be gon nen hat te der
Wett lauf der Spen dier freu dig keit schon im Vor jahr, als Mi nis -
ter prä si dent Jose Luis Za pa te ro plötz lich an kün dig te, für je des 
Neu ge bo re ne wer de der Staat ei nen Bo nus von 2500 Euro be -
zah len. 

Dass Car me Cha con bei der letz ten Ka bi netts re form Woh -
nungs bau mi nis te rin ge wor den ist, wuss ten wohl die we nigs ten 
Spa nier. Bis sie im ein set zen den Wahl kampf ver kün de te, alle
jun gen Leu te un ter 35 be kä men für ihre Erst woh nung ei nen
Miet zu schuss von 270 Euro mo nat lich. 

Und dann ging es Schlag auf Schlag. Der kon ser va ti ve Spit -
zen kan di dat Ma ria no Ra joy kün dig te eine Steu er re form an, die 
das gan ze Volk bes ser stel len soll. Wer we ni ger als 16.000
Euro im Jahr ver dient, soll von der Lohn- und Ein kom mens -
steu er völ lig be freit wer den. Statt der bis her igen Steu ers tu fen
von 23, 28, 37 und 43 Pro zent sol le es nur noch drei von 20, 30
und 40 Pro zent ge ben. Rund 18 Mil lio nen Spa nier wür den so
zu sam men zehn Mil li ar den Euro vom Staat be kom men. Mit tel -
ständ ler sol len da nach nur noch 20 statt bis her 25 und Groß -
be trie be 30 statt 35 Pro zent an Steu ern zah len. Für die be rufs -
tä ti ge Frau hat Ra joy noch et was pa rat: tau send Euro steu er li -
che Er leich te rung als Be loh nung für die Ver bin dung von Be ruf
und Familie. 

Der so zia lis ti sche Spit zen kan di dat Za pa te ro er sann ei nen Ge -
gen schlag. Wenn die Spa nier ihn am 9. März im Amt be stä ti -
gen soll ten, be kä men sie 400 Euro auf die Hand. Dem Staat
gehe es dank boo men der Wirt schaft in den ver gan ge nen Jah -
ren gut, die Kas sen sei en voll, und des halb wer de er dem Volk
et was zu rüc kge ben. 

Das Ge schenk ren nen um die Wäh ler stim men treibt selt sa me
Blü ten. Kaum for dert Ra joys Volks par tei PP eine An he bung
der Min dest pen sio nen um 150 Euro, ver spricht Za pa te ros So -
zia lis ti sche Par tei (PSOE) 200 und kün digt gleich die An he -
bung des ge setz li chen Min dest lohns auf 800 Euro mo nat lich
in ner halb der nächs ten vier Jah re an. 

Die PSOE kün digt die Schaf fung von zwei Mil lio nen neu en Ar -
beits plät zen in der nächs ten Le gis la tur pe ri ode an, die PP da -

rauf hin 2,2 Mil lio nen. Die PSOE ver spricht 300.000
Krip pen plät ze, die PP da rauf hin 100.000 mehr. 

Jüngs ter Schlag der PSOE Za pa te ros: Die Fa mi lien -
bei hil fe für Ge ring ver die ner wird durch An he bung der
Be mes sungs gren ze von 600.000 Emp fän gern auf
eine Mil li on aus ge wei tet. Die Ant wort der PP ließ nur
Stun den auf sich war ten. Ex-Ge sund heits mi nis te rin
Ana Pas tor kün dig te Gra tis-Zahn be hand lun gen an. 

Was noch fehl te, war das Ver spre chen, im tro cke nen
Spa nien Re gen zu ma chen. Aber auch da ha ben bei -
de Par tei en Re zep te. Die PSOE ver spricht Meer was -
ser ent sal zungs an la gen in gro ßem Stil. Und die PP will
den von Za pa te ro ge stopp ten Na tio na len Was ser plan 
wie der auf grei fen. Mit dem sol len Re gen güs se im
Nor den über den Ebro und ein Ka nal sys tem in den
von re gel mä ßi ger Dür re ge plag ten Sü den ge lei tet
werden. 

Das war nur ein klei ner Aus zug aus den im mer gro tes -
ker wer den den Wahl ver spre chen, die ei gent lich nie -
mand mehr ernst neh men kann, sind sie doch ab so lut 
il lu so risch, über haupt nicht rea li sier bar. Die Wahl be -
tei li gung wird dies wi der spie geln.

Vor den Par la ments wah len am 9. März

Wahl ver spre chen
ohne Ende

Hans Sey bold (He raus ge ber)


